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Ein mehrteiliges Forschungs-, Ausstellungs- und Veranstaltungsprojekt zu drei Gebäuden und zwei Sinnen, in der Simul-
tanhalle Köln und thematisch assoziierten Orten: 
Das Museum Ludwig und die Kölner Philharmonie sind ein Gebäude, in dem der oberirdische Teil dem Sehen und der un-
terirdische Teil dem Hören gewidmet sind. 
Die Architekten Busmann und Haberer haben zur Erprobung der Lichtsituation im Museum Ludwig vorab einen 100 
m² großen Musterbau im Originalmaßstab bauen lassen – den jetzigen Ausstellungsraum Simultanhalle. Für die Phil-
harmonie gab es einen solchen Testbau nicht – und sie hat ein Problem: Seit ihrer Erö�nung hört man in ihr nicht 
nur Musik, sondern auch Geräusche der Leute, die über den unterirdischen Bau gehen. Eine Wachmannscha�� räumt 
 akustische Störungen im Konzertsaal vorsorglich aus,�  indem sie das begehbare Philharmoniedach seit über �� Jahren 
absperrt und bewacht.
Mit AUS TON AUS versuche ich für ausgleichende Gerechtigkeit dem Klang gegenüber zu sorgen. Ich involviere die Ar-
chitekten Busmann und Haberer, zwei gehörlose Schwestern, einen Orgelbauspezialisten, den Piano-Fabrikanten Grot-
rian-Steinweg, Musiker_innen, Max Ernst u.a. Ein Ausschnitt: 
 
Proberaum/ Konzert AN, 7.-28.9.2013
Schau Tutti, 7.6.-5.7.2014
Köln



Publikation als Schallplatte mit Booklet: Interviews, Produktionsgeräusche, Konzertmitschnitt, Dokumentiertes, 
Assoziiertes, Hören und Sehen kommen zusammen.

Schallplatte, Spieldauer ca. 42 Minuten 
Booklet, 31,5 cm x 31,5 cm, vierfarbig, 48 Seiten
2014
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Godfrid Haberer, Peter Busmann, Fides Breuer und Lisa Busche,
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Busmann und Haberer, wie sie über eine nachträgliche Ergänzung 
eines Untergeschosses für die Simultanhalle nachdenken Seite ��–��
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Schaubild zum Inhalt des Booklets von AUS TON AUS



Hüter des Klangs
Die Mitarbeiter_innen der KGAB verhelfen der unterirdischen Musik oberirdisch zu  ihrem Recht. Ich statte die 
Wachmannschaft mit Siegelringen aus, die sie als die Gemeinschaft der Hüter des Klangs auszeichnen.

� Siegelringe, Silber, graviert, mit Au�ewahrungsdose, MDF
Durchmesser �� cm, Höhe � cm
����



Busmann und Haberer, wie sie über 
die nachträgliche Ergänzung eines 
Untergeschosses für die Simultan -
halle nachdenken
Mit den Architekten verabrede ich mich zu einem Ortstermin in der Simultanhalle, dem Musterbau des 
Museums. Wir sprechen über die Möglichkeit eines nachträglichen philharmonischen Anbaus, und Godfrid 
Haberer zeichnet einen Plan.

Fotogra�e, ��cm × ��,�cm
Zeichnung, DIN A�
����

 



Johannes Arend macht eine Nachhallmessung in der SimultanhalleProberaum / Konzert AN
Ich möchte die Simultanhalle zum Raum für Musik machen und ihre akustischen Eigenscha�en an die der Phil-
harmonie anpassen. Ich lasse ihre Akustik analysieren und baue auf der Grundlage der Ergebnisse Schall-verän-
dernde, bewegliche Wand- und Deckenelemente. 



Die Bands Locas in Love, Fleur Earth und FDR, die Musiker Tom Ashforth, Axel Lindner und der Architekt/
Musiker Godfrid Haberer richten sich mit den Bauelementen in der Simultanhalle ein und nutzen sie für drei 
Wochen als Proberaum. 
Abschließend �ndet das ö�entliche Konzert AN statt.

Styroporwände, 200 cm x 100 cm 
diverse Materialien
7.-28.9.2013, Simultanhalle Köln



Solo
Mobile Orgel mit Holzpfeife in Cis", für den Verwaltungstrakt des Museum Ludwig. Sie kann neben jeder be-
liebigen Tür platziert  werden. Der Balg ist mit dem  jeweiligen Türgri� durch eine Schnur verbunden. Dadurch 
strömt, immer wenn die Tür geö�net wird, Lu� aus dem Balg und die Pfeife wird angespielt. Die Gestaltung 
des Orgelkorpus ist angelehnt an die Verkleidung des Lü�ungssystems (von Barna von  Sartory) in der Phil-
harmonie.

mobile Orgel, ���cm x ��cm x ��cm
diverse Materialien
����



Doppelportrait 
der Kölner Philharmonie und 
des Museum Ludwig
Das Grundmaß von �� cm prägt die Architektur von Museum und Philharmonie und bildet den Radius von 
Portrait der  Philharmonie. Das Größenverhältnis von � : �,�� zwischen den Portraits leitet sich aus der Relation 
der Grund�ächen von Museum Ludwig (���� m²) und der Kölner Philharmonie (���� m²) ab. Die Portraits 
werden von dem Pianofortefabrikanten Grotrian-Steinweg nach dem im Instrumentenbau üblichen Ver-
fahren produziert.

Portrait der Kölner Philharmonie: ����, MDF, Radius �� cm, mit Klavierlack schwarz lackiert und poliert, ����
Portrait des Museum Ludwig: ����, MDF, ���,� cm × ���,� cm, mit Klavierlack weiß lackiert und poliert, ����

Mitarbeiter von Grotrian-Steinweg bearbeiten Portrait des Museum Ludwig. Rückseite von Portrait der Kölner Philharmonie



Godfrid Haberer, Peter Busmann, 
Fides Breuer und Lisa Busche, wie 
sie einen Ton hören
Auf der Orgel der Matthäuskirche werden für Lisa Busche, die sehr schlecht sieht, ihre Mutter Fides Breuer, 
die schlecht hört, und den Architekten Godfrid Haberer und Peter Busmann Töne nach Wunsch angespielt. 
Sobald sie sich für ihren  jeweiligen Lieblingston entschieden haben, werden sie beim Hören des Tons foto-
gra�ert.

C-Print, �� cm × ��,� cm
����

Lisa Busche hört ein A.Peter Busmann hört ein Gis.Godfrid Haberer hört ein Cis. Fides Breuer hört ein C.



Rendezvous meiner Freunde
Ich verabrede mich im Museum Ludwig vor dem Bild Das Rendezvous der Freunde von Max Ernst mit meinen Freunden zum� Rendezvous. Indem wir es uns anschauen, wollen wir es verdecken und für einen kurzen Moment für andere Besucher 
unsichtbar machen.  Leider� entscheidet sich der Museumsdirektor Philipp Kaiser kurzfristig, das Museum komplett zu schließen. So bleibt das Bild auch für uns unsichtbar. Wir tre�en uns stattdessen vor dem Museum und stellen das Rendezvous der 
Freunde nach. 

C-Print, ��� cm × �� cm
����



Welche Musik hörst Du ?
Fatme und Zeinab Chehab sind Schwestern. Sie sind beide gehörlos und können nur mit Hilfe ihrer Cochlea-Im-
plantate hören. Sie sprechen Gebärdensprache. Am� �eremin unterhalten sie sich über ihre Lieblingsmusik und 
musikalische Erlebnisse.

Video, �:�� Minuten 
����

Trio für Rot, Blau und Magenta
Farben wie Töne lassen sich als Frequenzen beschreiben und werden in Hertz angegeben. Die Frequenz von Magen-
ta entspricht dem Ton G.

Fußblasebalg, Tinwhistle, ��� cm × �� cm × � c
����



Ausstellungsansicht: Schau Tutti, Simultanhalle Köln, 7.6.-5.7.2014 




